
Aus den Vereinen

Der Standort der Frühlings-Licht- 
blume wurde im Jahre 1995 vom 
Naturschutzbund Kärnten ange­
kauft, die Finanzierung (halber 
Kaufpreis) erfolgte über ein lo­
benswertes Projekt der Schüler des 
Gymnasiums St. Martin in Villach. 
Damit ist für alle Zukunft ein dau­
erhafter Schutz des Standortes und 
vor allem ein regelmäßiges Bio­
topmanagement gewährleistet. 
Leider erweist sich die steigende 
Zahl an Besuchern während der 
Blütezeit in zunehmendem Maß als 
ernste Bedrohung für das Vorkom­
men, da die Trittschäden an dem 
flachgründigen Standort enorm 
sind. Die Pflanzen werden dabei 
zertreten und die Zwiebeln freige­
legt, teilweise werden die Blumen 
auch ausgegraben und mitgenom­
men. Eine optische Abgrenzung 
des Areals mit mehreren Tafeln und

einem Seil ist geplant, dies in der 
Hoffnung, dass naturliebende Be­
sucher diese Abgrenzung zur 
Kenntnis nehmen und die Stand­
orte dieser Rarität durch ihr Verhal­
ten in Zukunft nicht mehr gefähr­
den.
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Umweltbildung in der Norischen Region
Ein Betreuungsmodell 
zeigt neue Wege
Die Norische Region, als „Agenda- 
21-Region“, umfasst neun Ge­
meinden im Nordosten des Bun­
deslandes Kärnten. Mit dem Ziel, 
die Region lebensfähig zu erhalten 
und die vorhandenen Ressourcen 
für nachfolgende Generationen zu 
schützen, wird entsprechend dem 
Leitmotiv der Norischen Region 
ein Energie- und Umweltpro­
gramm entwickelt und umgesetzt. 
Der Umweltbildungsbereich wird 
durch die Biologin Mag. Birgit 
Dragy aufgebaut und betreut, mit 
dem Ziel, umweltbewusste zukünf­
tige Generationen heranzubilden. 
Ein Schwerpunkt der Umweltbil­
dungstätigkeit ist die Betreuung 
des Programms des Bildungs­

ministeriums „Ökologisierung von 
Schulen“.
Der Regionalverein Norische Re­
gion bietet den Schulen Hilfestel­
lung in Form von Projektberatung 
und fachlicher Betreuung, Modera­
tion der Planungsbesprechungen, 
Unterstützung bei der Umsetzung, 
Dokumentation und Präsentation 
der Projekte, Einbindung von Ex­
pertinnen, Vernetzung der Schulen 
untereinander u. v. m. Der RV No­
rische Region fungiert als Bin­
deglied zwischen dem Bildungsmi­
nisterium und Kärntens Schulen 
und als Vermittler zwischen Schule
-  Gemeinde -  Region und bindet 
Partner und Experten aus der loka­
len Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Wissenschaft in die einzelnen Pro­
jekte ein.

Die Projekte der fünf Volksschu­
len, einer Hauptschule und einer 
polytechnischen Schule befassen 
sich mit Aktivitäten wie „Gesund­
heitsförderung -  Gesunde Jause“, 
„Schul- und Raumgestaltung“, 
„Wasserschutz“ bis hin zur schul- 
übergreifenden Erlebnispfadge­
staltung. Die Schülerinnen gestal­
ten den Projektunterricht aktiv mit, 
lernen neue Formen der Kommuni­
kation und Lernkultur (Gruppenar­
beiten, offenes Lernen usw.) und 
erwerben dabei Schlüsselfähigkei­
ten für die Zukunft (Teamfähigkeit, 
verantwortungsbewusstes Han­
deln . . .). Durch die umweltrele­
vanten Projekte können die Schü­
lerinnen ihre Spuren hinterlassen 
und leisten einen konkreten Beitrag 
zu einer ökologischen Alltagskul­
tur. Umweltverträgliches Handeln
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an den Schulen wird so zur Selbst­
verständlichkeit.
Durch eine partnerschaftliche Zu­
sammenarbeit mit regionalen Be­
trieben wird das Bewusstsein der 
Schülerinnen für regionale Pro­
dukte geweckt und die Wertschöp­
fung der Region gesteigert. 
Schulen übernehmen eine immer 
wichtigere Multiplikatorfunktion 
und Verantwortung für die Umset­
zung der nachhaltigen Entwick­
lung ihres Lebensraumes in seiner 
ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Dimension und wirken da­
mit beispielgebend auf das schuli­
sche Umfeld (Eltern, Ge­
meinde . ..).
Um die Erfahrungen von Frau 
Mag. Dragy nachhaltig zu nutzen, 
wird der Umweltbildungsbereich 
um die Gesundheitsförderung er­
weitert und über das Leitbild Kärn­
ten Projekt PROGES weiterge­
führt.

Naturerlebnisprogramm 
„Norische Region“
Das Naturerlebnisprogramm dient 
dem Besucher und auch der Bevöl­
kerung als Leitfaden zu den Natur­
schätzen der Norischen Region und 
bietet neben Moorführungen für 
Erwachsene und Erlebnisführun­
gen für Kinder auch Informationen 
über altes Handwerk, Brauchtum 
und bäuerliche Produkte der Re­
gion. Das Naturschutzgebiet Hör- 
feld-Moor, als Feuchtgebiet inter­
nationaler Bedeutung und Herz­
stück der Norischen Region, ge­
winnt immer größere Beliebtheit 
bei Alt und Jung. Neben Führungen 
im Hörfeld-Moor wurden im Som­
mer 2000 erstmalig auch Moor­
führungen im Längsee-Moor und 
im Althofener Moor durchgeführt. 
Besonders großes Interesse zeigten 
die Kurgäste von Althofen an der 
Entstehung und Nutzung von Torf.

Das Interesse an den Feuchtgebie­
ten der Norischen Region lässt sich 
an den rund 1300 Naturinteressier­
ten, die 1999/2000 an Moorführun­
gen teilgenommen haben, ablesen.
Schulen und Natur
Ein weiterer Schwerpunkt der No­
rischen Region ist die Umweltbil­
dung mit Schulen. Ab dem Schul­
jahr 1999/2000 wurde ein eigenes 
Schulprogramm entwickelt, wel­
ches den Schülerinnen die Natur­
schätze der Region mit seinen viel­
fach wechselseitigen Abhängigkei­
ten zwischen Natur, Mensch und 
Umwelt näher brachte. Insgesamt 
1400 Schülerinnen nahmen am 
Umweltbildungsprogramm teil 
und „begriffen“ die Natur mit allen 
Sinnen.
Im Sinne der Nachhaltigkeit wird 
das Umweltbildungsprogramm 
durch die Thematik „Ökologisie­
rung von Schulen“ erweitert. Sie­
ben Volksschulen und eine po­
lytechnische Schule beteiligen sich 
an diesem Pilotprojekt und bear­
beiten mit ihren Schülerinnen um­
weltrelevante Themen und können 
dadurch ihre Leistungen veröffent­
lichen, Kosten einsparen, ihre Qua­
lität und ihr Image steigern sowie 
das Schulklima verbessern. Der 
Regionalverein Norische Region 
als Bindeglied zwischen dem Bun­
desministerium, dem Forum Um­
weltbildung und Kärntens Schulen 
gibt Hilfestellung bei den einzel­
nen Projekten und steht den Schu­
len beratend zur Seite. Weiters fun­
giert der Regionalverein als Ver­
mittler zwischen Schule -  Ge­
meinde -  Region und bindet -  im 
Sinne der Agenda 21 -  Partner aus 
der lokalen Wirtschaft, Landwirt­
schaft und Wissenschaft in die Pro­
jekte ein.
Durch das Umweltbildungspro­
gramm werden umweltbewusste 
zukünftige Generationen herange­

bildet und damit ein aktiver Beitrag 
zur Umsetzung der Agenda 21 ge­
leistet.
Natur- und 
Kulturtourismus 
Mittelkärnten
Die Norische Region setzt im Be­
reich der Umweltbildung verstärkt 
auf den Natur- und Kulturtouris­
mus und konzipierte ein beispiel­
gebendes Projekt für die Belebung 
Mittelkärntens. Die Region Mittel- 
kämten, dazu zählen die Norische 
Region, das Hemmaland und die 
Holzstraße, erweist sich durch die 
Kombination der drei Schwer­
punkte Technik, Kultur und Natur 
als Besonderheit für all jene, die 
auf Entdeckungsreise in einer viel­
fältigen Landschaft gehen wollen. 
Auf der technischen Seite spiegeln 
die uralten Hochöfen die Tradition 
des Bergbaues und der Eisenge­
winnung in dieser geologisch wert­
vollen Kulturlandschaft wider.
Auf Seiten der Kultur sind es die 
einzigartigen Bauwerke wie Wehr­
kirchen, Burgen und Schlösser, 
umgeben von einem reichen My- 
stik- und Sagenschatz, die den Be­
sucher fesseln. Diese Kultur ist bis 
heute in fester Tradition verwoben 
mit der ansässigen Bevölkerung 
und wird durch uraltes Brauchtum 
und dessen Überlieferung erlebbar 
gemacht.
Zahlreiche unberührte Naturschau­
plätze und wertvolle Naturschutz­
gebiete mit einer Fülle an faunisti- 
schen und floristischen Besonder­
heiten bilden den Rahmen für diese 
einmalige Erlebniswelt und ziehen 
den Besucher regelrecht in ihren 
Bann.
Kultur- und Naturreise- 
animateurinnen
Der Regionalverein Norische Re­
gion konzipierte ein innovatives
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Abb. 1: Kultur- und Naturreiseanimateurinnen im Ausbildungslehrgang.
Projekt und bildet gemeinsam mit 
der Erwachsenenbildung Kärnten 
acht ambitionierte Wiedereinstei­
gerinnen zu Kultur- und Naturrei­
seanimateurinnen aus (Abb. 1). 
Während der Ausbildung ent­
wickeln die Kursteilnehmerinnen 
individuelle Programme und Pa­
kete für Familien mit Kindern, Se­
nioren, Studenten, Betriebsaus­
flüge etc. und vermarkten diese 
auch selbständig.
Die zukünftige Betätigung der Kul­
tur- und Naturreiseanimateurinnen 
unterscheidet sich von dem des 
Reiseführers sehr stark. Die Natur­

reiseanimateurinnen sind für die 
Vermittlung und eigenständige 
Vermarktung des Kultur- und Na­
turtourismus der Region Mittel­
kärnten zuständig und erfüllen die 
gesamte Region mit all ihren histo­
rischen Schätzen und einmaligen 
Geschichten mit Leben.

Die Ziele dieses Projektes sind ne­
ben der Schaffung von Arbeitsplät­
zen für Wiedereinsteigerinnen, die 
Regionen als Kultur- und Naturer­
lebnisregion in Kärnten zu etablie­
ren, deren Bekanntheitsgrad zu 
steigern sowie die Aufenthalts­

(Foto: B. Dragy)
dauer der Tagestouristen in den Re­
gionen zu erhöhen. Damit werden 
die Kultur- und Naturgüter kon­
form dem Leitbild Kärnten erhal­
ten, kulturelle und geschichtliche 
Besonderheiten unseres Landes 
vermarktet und die Gastronomie 
der Region gestärkt.
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